
Geborgenheit schenken –  
mit einem Legat

Mit einem Vermächtnis an die Stiftung Haus Morgenstern  

können Sie über Ihr Leben hinaus Gutes bewirken.
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Geistig und körperlich behinderte Menschen sind auf Unter- 

stützung angewiesen. Unser Auftrag im Haus Morgenstern ist es, 

die Bewohner dieses Heims zu begleiten und zu betreuen.  

Um diesem Anliegen auch in Zukunft gerecht zu werden und eine 

konti nuierliche Unterstützung der vom Leben weniger 

be günstigten Mitmenschen sicherzustellen, bitten wir Sie um  

Ihre Mithilfe.

Mit einem Vermächtnis an die Stiftung Haus Morgenstern  

können Sie behinderten Mitmenschen eine Heimat schenken  

und auch über Ihr eigenes Leben hinaus etwas Gutes tun.

Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen in die Stiftung Haus Morgen-

stern. Ihr Geschenk wird bei uns sinnvoll eingesetzt. 

Beatrix Egger

Stiftungsratspräsidentin

Ihr Legat, ein Geschenk
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Seit über 40 Jahren setzt sich die Stiftung Haus Morgenstern  

für geistig und körperlich behinderte Menschen ein, um

 ihnen ein Zuhause zu geben, wo sie geborgen sind

 ihnen ein sinnvolles Leben in einer Gemeinschaft zu geben

 das Selbstvertrauen zu stärken und die Selbstentfaltung  

zu fördern

 sie in einen Arbeitsprozess zu integrieren, der sie stolz macht

Integration statt Ausgrenzung
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Unser geistig behindertes Kind freut sich jeden Tag 

wieder auf die Stiftung Haus Morgenstern.  

Dort zu arbeiten und sich mit den Mitbewohne-

rinnen und Mitbewohnern auszu tauschen, 

be deuten ihm sehr viel. Das Haus Morgenstern ist 

schon lange seine zweite Heimat geworden.  

Im Musikverein Berikon ist René als leidenschaft-

licher Löffler bekannt. Manchmal ist er an    

Auf tritten dabei und darf im Probelokal als Dirigent 

 mitwirken. Das sind Höhepunkte in seinem Leben, 

die ihm sehr viel bedeuten.

René ist ein liebenswürdiger junger Mann. Man muss sich jedoch 

viel Zeit für ihn nehmen. Zeit, die meine Partnerin und ich auf 

unserem Bauernhof tagsüber leider nicht haben. Darum mussten 

wir vor Jahren nach einer Lösung suchen. Wir sind glücklich,   

dass René am Tag in der Stiftung Haus Morgenstern sein kann. 

Und am Abend ist unsere Familie wieder vereint.

Wir sind der Stiftung Haus Morgenstern dankbar für die gute 

Betreuung, die René tagtäglich dort erfahren darf.

«Wir sind glücklich,  dass René 
am Tag in der Stiftung  
Haus Morgenstern sein kann.» 

Traugott und René Brem

Traugott Brem René Brem
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Astrid ist eine junge fröhliche Frau. Sie ist mit dem Down-Syndrom 

zur Welt gekommen und ist geistig behindert. Seit vielen   

Jahren wohnt sie in der Stiftung Haus Morgenstern. Ihre Eltern 

besuchen sie regelmässig. Die Eltern sind glücklich,   

dass Astrid im Haus Morgenstern eine zweite Heimat gefunden 

hat, in der sie gefördert wird. Ganz besonders liebt sie die internen 

und externen Feste und Anlässe.

Grossen Wert legt sie auf ihr Äusseres. Denn Astrid hat  

einen Freund, der sie regelmässig besuchen kommt. Das bringt 

Ab wechslung und Freude in ihr Leben.

Hier ist sie zuhause.

Astrid Forster – unser Sonnenschein
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Mit grosser Freude füttern, pflegen und umsorgen die Bewohner 

die Geissen, Hühner, Enten und Meerschweinchen.  

Die Tiere berühren alle Sinne unserer Bewohnerinnen und 

Be wohner und geniessen deren Zuwendungen. 

Tiere spielen eine wichtige  
Rolle in der  
Stiftung Haus Morgenstern.
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Ich bin für Sie da

Bitte kontaktieren Sie mich schriftlich oder telefonisch für eine 

unverbindliche, kostenlose und vertrauliche Beratung:

Stiftung Haus Morgenstern

Hansruedi Luginbühl

Gesamtleiter

Hasenberg 77

8967 Widen

Telefon 056-649 25 25

h.luginbuehl@hausmorgenstern.ch

Das Glück ist das Einzige,  
was sich verdoppelt, wenn man es teilt.
Albert Schweitzer, 1875–1965, Arzt und Theologe



Vertrauliche Antwortkarte

Sie erreichen mich am besten:

Vorname:

Name: 

Jahrgang: 

Strasse/Nr.:

PLZ/Ort:

Telefon:

E-Mail:

Bitte abtrennen und an 
folgende Adresse senden:

Stiftung Haus Morgenstern
Hansruedi Luginbühl
Gesamtleiter
Hasenberg 77
8967 Widen



Bitte senden Sie mir folgende Unterlagen:

 Jahresbericht

 Informationen zur Stiftung

 Ich möchte die Stiftung Haus Morgenstern gerne  

in meinem Testament berücksichtigen.  

Um Details zu klären, bitte ich Sie, mich bezüglich  

eines Besprechungstermins zu kontaktieren.

 Ich wünsche ein vertrauliches Beratungsgespräch.  

Bitte nehmen Sie mit mir Kontakt auf.

 Ich habe die Stiftung Haus Morgenstern in meinem Testament 

bedacht und möchte Sie hiermit davon in Kenntnis setzen.

 Ich würde gerne an einer Führung durch das Haus Morgenstern 

teilnehmen; bitte kontaktieren Sie mich.

Vertrauliche Antwortkarte
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stiftung haus morgenstern

hasenberg 77, 8967 widen

telefon 056-649 25 25

telefax 056-649 25 04

info@hausmorgenstern.ch

www.hausmorgenstern.ch

PC 80-62033-7
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Geborgenheit schenken –  

Ihre Mithilfe für unser Heim.


